
Triesen, Pfarrei zum heiligen Gallus
Bis 1768 gehörte zur Pfarrei Triesen auch Triesenberg ohne den nördlichen, kleineren Teil
mit Rotenboden, Frommenhaus, Erble und Profatscheng. '

— 1180

Patronatsrecht*
Grafen von Bregenz
Um 1180 kamen die Grafen von Werdenberg als ihre Erben nach Churrätien.
Grafen von Werdenberg-Heiligenberg
Die älteste Montforter-Linie.
Graf Peter von Sax zu Mosax

Schwiegersohn des Grafen Wilhelm von Montfort-Tettnang zu Werdenberg.
1492, 16. Februar: Verkauf des Patronatsrechtes an den Feldkircher Bürger
Ulrich Zoller und aus unbekannten Gründen kurz darauf, am 9. März 1492, an
Ludwig Freiherrn von Brandis.
Ulrich Zoller, Feldkirch
1501 präsentiert er Michael Negele als Pfarrer.
Freiherren von Brandis und ihre Rechtsnachfolger
Gemeinde Triesen
1863, 2. Dezember: Die Gemeinde erhält vom Landesfürsten das Patronats-
recht mit allen Rechten und Pflichten übertragen.
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Pfarrer und Pfarr-Provisoren®
Yon den Patronatsherren präsentierte Pfarrer

Herkurin

"383 «Lütpriester» erwähnt *
—1420 Pitschi Ulrich

1420-1450 Schaler Rudolf®
1450-1470 Viniger Heinrich
1470-1490 Kindle Michael

1490-1501 Fromberger Heinrich
1501- Negele Michael

1595 Straßer P. Michael OCist
1595-1620 Poß Othmar
1620-1624 Bilger Thomas

Tumeg/Tomils (GR)

Triesen —= Ba. 2

Werdenberg =&gt; Ba. 2

Tirol
Kloster Stams (Tirol)
Bregenz (Vorarlberg)
Sarganserland

Bistum Chur: Bd. 1, S. 215-218. - Gemeinde Triesen: Bilder. S. 9-38. - Schematismus 1980, S. 258;

JbL 2, S. 48f. - Büchel, J.: Geschichte. Bd. 2, S. 595-598. ; .
Büchel, J.: Geschichte. Bd. 2, S. 583-585. - Gemeinde Triesen: Bilder. S. 55. — JbL 2, S. 52-97.
JBL:20,S. 417.
JbL 18, S. 42. - LUB 1/2, S. 195, Nr. 60. . .
JbL.2, S. 52: «Rudolf Schaler mag dem Pfarrer Pitschy um das Jahr 1420 gefolgt sein und die Pfarrei bis
ungefähr 1450 verwaltet haben.»


